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HANSESTADT LÜNEBURG
DIE OBERBÜRGERMEISTERIN

Vorlage-Nr.
VO/11281/24-5

DEZERNAT III
Bahr, Michael Datum: 

04.06.2025

Beschlussvorlage
Beschließendes Gremium:
Rat der Hansestadt Lüneburg

Gebührenparken - Umsetzung der Untersuchungen zum ruhenden Verkehr in der 
Hansestadt Lüneburg - Parkraumbewirtschaftungskonzept

Beratungsfolge:

Öffentl. Sitzungs- Gremium
Status datum

N 17.06.2025 Verwaltungsausschuss

Ö 19.06.2025 Rat der Hansestadt Lüneburg

Sachverhalt:

Fortschreibung der ursprünglich zur Sitzung des Verwaltungsausschusses am 
17.06.2025 und des Rates am 19.06.2025 versandten Vorlage vor dem Hintergrund der 
zu der Vorlage zwischenzeitlich eingegangenen vier Änderungsanträge (Änderungen 
gegenüber der urspünglichen Vorlage sind in rot hervorgehoben):

1. Vor Versand der Einladung zur Sitzung des Rates ist eingegangen der Änderungs-
antrag der SPD-Fraktion vom 05.06.2025. Er ist unter TOP 19.1 (Rat) – 
VO/11281/24-4-1 geführt, aber auch dieser Vorlage als Anlage beigefügt. Der Ver-
waltungsausschuss hat in seiner Sitzung am 17.06.2025 dem Rat mehrheitlich emp-
fohlen, den Antrag nicht anzunehmen (3/7/1).

2. In der Sitzung des Verwaltungsausschusses am 17.06.2025 wurde der als Anlage 
beigefügte Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und der CDU-
Fraktion folgenden Inhaltes eingebracht und durch den Verwaltungsausschuss 
mehrheitlich dem Rat der Hansestadt Lüneburg zur Annahme empfohlen (7/0/4):

(1) Das Parken an den Parkhäusern der Lüneparken ist in der ersten Stunde kosten-
los.

(2) Die Zeit für die Parkraumbewirtschaftung auf öffentlichen Wegen und Plätzen wird 
festgesetzt auf Montag bis Freitag von 08:00 bis 19:00 Uhr und samstags auf 
08:00 bis 14:00 Uhr.

(3) Die Parkhausauslastung soll nach einem Jahr evaluiert werden und im Wirt-
schaftsausschuss und Mobilitätsausschuss vorgestellt werden.

Beraten wurde dabei auch eine mögliche zeitliche Begrenzung des kostenlosen Parkens in 
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der ersten Stunde auf ein halbes Jahr.

3. Am 18.06.2025 ging der als Anlage beigefügte Änderungsantrag der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen ein, mit welchem folgende Änderungen formuliert werden:

(1) Die Zeit für die Parkraumbewirtschaftung wird festgesetzt auf Montag bis Sams-
tag von 08:00 bis 19:00 Uhr.

(2) Befristet für sechs Monate ist das Parken in den Parkhäusern Lüneparken in der 
ersten Stunde kostenlos.

4. Am 19.06.2025 ging noch der als Anlage beigefügte Änderungsantrag der FDP-
Fraktion ein, mit welchem ein (einheitlicher) Tarif für das Bewohnerparken in städti-
schen Parkhäusern eingeführt werden soll. 

Um eine geordnete Abstimmung der Inhalte aller vier Änderungsanträge und eine sich wider-
sprechende Beschlusslage auszuschließen, empfiehlt die Verwaltung, über die Ände-
rungsanträge nicht jeweils isoliert abzustimmen, sondern eine Beschlussabfolge, die 
neben dem ursprünglichen Beschlussvorschlag die einzelnen Inhalte der vier Ände-
rungsanträge berücksichtigt.  Die Beschlussabfolge befindet sich unter dem ursprüngli-
chen Beschlussvorschlag.

Die Verwaltung weist im Übrigen darauf hin, dass Veränderungen der gebührenpflichtigen 
Parkzeiten Anpassungen der sog. Zusatzbeschilderung notwendig machen. In der Folge 
entstehen Kosten für die Beschaffung neuer Schilder sowie Personal- und Zeitaufwand im 
Zuge der Umsetzung. Diese Umbeschilderung wird möglicherweise erst im Zuge der Umbe-
schilderung der Neuregelungen für die Gebührenzonen erfolgen und kann daher nicht kurz-
fristig nach Inkrafttreten der neuen Parkgebührenordnung umgesetzt werden.

Schließlich ist der Vorlage als Anlage eine Kostenberechnung der Lüneparken Parkhaus und 
Parkraumverwaltungs-GmbH beigefügt, die die Mindereinnahmen einer Rabattierung der 
ersten Stunde bei den Kurzparktarifen in den Parkhäusern darstellt.

Ursprünglicher Sachverhalt:
Das Parkraumbewirtschaftungskonzept zur Umsetzung der Untersuchungen zum ruhenden 
Verkehr in der Hansestadt Lüneburg besteht im Wesentlichen aus drei Teilen:
1. Bewohnerparken (Neufestsetzung der Bewohnerparkgebühren und Neuordnung der 

Bewohnerparkbereiche)
2. Gebührenparken (Neufestsetzung der Parkgebühren und Neuordnung der Parkge-

bührenzonen)
3. Parkhausbewirtschaftung (Neuordnung Nutzungsentgelte)
4. mögliche Bewirtschaftung des Parkplatzes Sülzwiesen

Zu 1.: Die Neufestsetzung der Bewohnerparkgebühren sowie die Neuordnung der Bewoh-
nerparkbereiche wurde bereits in der Sitzung des Rates am 19.12.2024 beschlossen 
(vgl. Vorlage VO/11281/24-3).

Zu 2.: Die Neufestsetzung der Gebühren für das Parken im öffentlichen Raum sowie die 
Neuordnung der Parkgebührenzonen wurde abschließend in der gemeinsamen Sit-
zung des Ausschusses für Mobilität und des Ausschusses für Wirtschaft, städtische 
Beteiligungen und Digitalisierung am 24.03.2025 erörtert (vergl. Vorlage 
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VO/11281/24-4). Die Ausschüsse haben dem Rat jeweils einstimmig empfohlen, die 
der Vorlage als Anlage beigefügte Gebührenordnung der Hansestadt Lüneburg für 
das Parken auf öffentlichen Wegen und Plätzen (ParkGO) zu beschließen. Die Neu-
regelung soll zum 01.07.2025 in Kraft treten.

Mit dem Inkrafttreten der ParkGO wird nur der Gebührensatz in der jeweiligen Gebüh-
renzone festgelegt. Die höheren Gebühren sind von den Nutzern erst dann zu ent-
richten, wenn die Parkscheinautomaten umgestellt und die verkehrsrechtliche Be-
schilderung (für neu hinzukommende gebührenpflichtige Bereiche) umgesetzt ist. Für 
Bereiche, die heute schon gebührenpflichtig sind, bedeutet dies, dass nur eine Um-
stellung der vorhandenen Parkscheinautomaten notwendig ist. Deren Umstellung 
(Software und Gebührenaushang) wird voraussichtlich Mitte Juli 2025 durch den Her-
steller erfolgen. Die Beschilderungsmaßnahmen sowie Aufstellung von Parkscheinau-
tomaten in den neu hinzukommenden gebührenpflichtigen Bereichen erfolgt im An-
schluss sukzessive und wird sich möglicherweise bis zum Jahresende hinziehen. 

Zu 3.: Die Neuordnung der Nutzungsentgelte für die drei städtischen Parkhäuser „Am Rat-
haus“, „Lüne-Park“ und „Am Bahnhof“ wurde in mehreren gemeinsamen Sitzungen 
des Ausschusses für Mobilität und des Ausschusses für Wirtschaft, städtische Beteili-
gungen und Digitalisierung erörtert (vergl. Vorlage VO/11281/24-4). In der Sitzung am 
28.05.2025 wurde sodann dem Rat durch beide Ausschüsse jeweils mehrheitlich 
empfohlen, dem der Vorlage als Anlage beigefügten Tarifvorschlag der Lüneparken 
Parkhaus und Parkraumverwaltungs-GmbH zu folgen.
Der Geschäftsbesorgungsvertrag zwischen der Hansestadt Lüneburg und der Lüne-
parken Parkhaus und Parkraumverwaltungs-GmbH über die Bewirtschaftung der 
städtischen Parkhäuser sieht eine zivilrechtliche Ausgestaltung der Parkraumnutzung 
vor. Für die Nutzung sollen daher privatrechtliche Entgelte erhoben werden, die ge-
mäß § 58 Absatz 1 Satz 1 Nr. 8 NKomVG durch den Rat festzulegen sind. Einer Ma-
nifestierung der Tarife in einer Satzung oder Entgeltordnung bedarf es nicht, da diese 
ihre Außenwirkung durch Einbeziehung in die individuellen zivilrechtlichen Nutzungs-
verträge erlangen.
Für das Parkhaus „Lüne-Park“ bestehen die Besonderheiten, dass dieses zum einen 
als öffentliche Verkehrsfläche im Sinne des Niedersächsischen Straßengesetzes 
(NStrG) gewidmet ist und zum anderen die dort für das Parken zu entrichtenden Ab-
gaben in einer Satzung über die Benutzung des städtischen Parkhauses „Lüne-Park“ 
öffentlich-rechtlich als Gebühren festgesetzt sind. Beides steht der beabsichtigten 
einheitlichen Erhebung privatrechtlicher Entgelte durch die Lüneparken Parkhaus und 
Parkraumverwaltungs-GmbH entgegen, so dass diese Regelungen aufzuheben sind.
Hierzu bedarf es eines Ratsbeschlusses über die als Anlage beigefügte Satzung zur 
Aufhebung der Satzung über die Benutzung des städtischen Parkhauses „Lüne-Park“ 
(siehe Beschlussvorschlag 2.).
Weiterhin ist die straßenrechtliche Einziehung der betreffenden Grundstücksfläche er-
forderlich. Die Zuständigkeit hierfür liegt beim Verwaltungsausschuss, die dortige Be-
fassung erfolgt durch gesonderte Vorlage (VO/11880/25).

Zu 4.: Entsprechend der Ausführungen der Verwaltung in der gemeinsamen Sitzung von 
Mobilitätsausschuss und Ausschuss für Wirtschaft, städtische Beteiligungen und Digi-
talisierung mussten die weiteren Planungen für eine mögliche Bewirtschaftung des 
Parkplatzes Sülzwiesen zunächst zurückgestellt werden, weil die Arbeiten zur Neu-
ordnung der Nutzungsentgelte im Zuge der Parkhausbewirtschaftung durch die inten-
siven Gremeinberatungen zusätzliche Kapazitäten in Anspruch genommen haben. 
Die Verwaltung wird gemeinsam mit der Lüneparken Parkhaus und Parkraumver-
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waltungs-GmbH die Abstimmungen wieder aufnehmen, sobald die Aufgabe „Park-
hausbewirtschaftung“ abgeschlossen ist.   

Folgenabschätzung:

A) Auswirkungen auf die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Lüneburgs

Ziel
Auswirkung 
positiv (+)
und/oder
negativ (–) 

Erläuterung der Auswirkungen

1 Umwelt- und Klimaschutz 
(SDG 6, 13, 14 und 15)

2 Nachhaltige Städte und 
Gemeinden (SDG 11)

3 Bezahlbare und saubere 
Energie (SDG 7)

4 Nachhaltige/r Konsum und 
Produktion (SDG 12)

5 Gesundheit und Wohlerge-
hen (SDG 3) 

6 Hochwertige Bildung
(SDG 4)

7 Weniger Ungleichheiten
(SDG 5 und 10)

8 Wirtschaftswachstum
(SDG 8)

9 Industrie, Innovation und 
Infrastruktur (SDG 9)

Die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Lüneburgs leiten sich eng aus den 17 Nachhaltigkeitszielen (Sustainable Development 
Goals, SDG) der Vereinten Nationen ab. Um eine Irreführung zu vermeiden, wird durch die Nennung der UN-Nummerierung in 
Klammern auf die jeweiligen Original-SDG hingewiesen. 

B) Klimaauswirkungen

a) CO2-Emissionen (Mehrfachnennungen sind möglich)

□ Neutral (0): durch die zu beschließende Maßnahme entstehen keine CO2-Emissionen

□ Positiv (+): CO2-Einsparung (sofern zu ermitteln): ________ t/Jahr 

und/oder

□ Negativ (-): CO2-Emissionen (sofern zu ermitteln): ________ t/Jahr

b)  Vorausgegangene Beschlussvorlagen

□ Die Klimaauswirkungen des zugrundeliegenden Vorhabens wurden bereits in der Be-
schlussvorlage VO/__________ geprüft.

c)  Richtlinie der Hansestadt Lüneburg zur nachhaltigen Beschaffung (Beschaffungsrichtlinie)

□ Die Vorgaben wurden eingehalten.
□ Die Vorgaben wurden berücksichtigt, sind aber nur bedingt anwendbar.
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oder
□ Die Beschaffungsrichtlinie ist für das Vorhaben irrelevant.

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) für die Erarbeitung der Vorlage:

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.

b) für die Umsetzung der Maßnahmen:

c)  an Folgekosten:

d) Haushaltsrechtlich gesichert:

Ja
Nein
Teilhaushalt / Kostenstelle:  
Produkt / Kostenträger:
Haushaltsjahr:

e)  mögliche Einnahmen:

Anlagen:
1. Gebührenordnung der Hansestadt Lüneburg für das Parken auf öffentlichen Wegen 

und Plätzen (ParkGO)
2. Satzung zur Aufhebung der Satzung über die Benutzung des städtischen Parkhau-

ses „Lüne-Park“
3. Tarifvorschlag der Lüneparken Parkhaus und Parkraumverwaltungs-GmbH
4. Berechnung der Mindereinnahmen 1h frei
5. Änderungsantrag SPD-Fraktion vom 05.06.2025
6. Änderungsantrag CDU-Fraktion und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 

17.06.2025
7. Änderungsantrag Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 18.06.2025
8. Änderungsantrag FDP-Fraktion vom 19.06.2025

Ursprünglicher Beschlussvorschlag:

Der Rat der Hansestadt Lüneburg beschließt,

1. die der Vorlage als Anlage beigefügte Gebührenordnung der Hansestadt Lüneburg 
für das Parken auf öffentlichen Wegen und Plätzen (ParkGO).

2. die der Vorlage als Anlage beigefügte Satzung zur Aufhebung der Satzung über 
die Benutzung des städtischen Parkhauses „Lüne-Park“.

3. die privatrechtlichen Entgelte für die Benutzung der Parkhäuser „Am Rathaus“, „Lü-
ne-Park“ und „Am Bahnhof“ werden entsprechend des der Vorlage als Anlage bei-
gefügten Tarifvorschlags der Lüneparken Parkhaus und Parkraumverwaltungs-
GmbH wie folgt festgesetzt: 
a) zum 01.07.2025 die Tarife „Kurzparkertarife“ sowie 
b) zum 01.09.2025 die Tarife „Basistarife“, „Bewohnertarife“ und Jobpendler“.

Beschlussvorschlag bzw. Beschlussabfolge unter Berücksichtigung der Änderungs-
anträge der SPD-Fraktion vom 05.06.2025, der Fraktionen Bündnis90/Die Grünen und 
CDU vom 17.06.2025, der Fraktion Bündnis90/Die Grünen vom 18.06.2025 sowie der 
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FDP-Fraktion vom 19.06.2025 und mit Bezugnahme auf die Nummerierung des ur-
sprünglichen Beschlussvorschlags (BV):

Der Rat der Hansestadt Lüneburg beschließt,

1. Änderungsantrag der Grünen vom 18.06.2025 zu Nr.1 des BV: „Die Zeit für die Park-
raumbewirtschaftung wird festgesetzt auf Montag bis Samstag von 8:00 bis 19:00 Uhr.“

2. Änderungsantrag der Grünen/CDU vom 17.06.2025 zu Nr. 1 des BV: „Die Zeit für die 
Parkraumbewirtschaftung auf öffentlichen Wegen und Plätzen wird festgesetzt auf Mon-
tag bis Freitag von 08:00 bis 19:00 Uhr und samstags auf 08:00 bis 14:00 Uhr.“

3. Beschlussvorschlag der Verwaltung zu Nr. 1 des BV: „Der Rat der Hansestadt Lüneburg 
beschließt die der Vorlage als Anlage beigefügte Gebührenordnung der Hansestadt Lü-
neburg für das Parken auf öffentlichen Wegen und Plätzen (ParkGO) mit den sich aus 
den Beschlusspunkten 1. und 2. zu den Änderungsanträgen ergebenden Modifizierun-
gen.“

4. Beschlussvorschlag der Verwaltung zu Nr. 2 des BV.: „Der Rat der Hansestadt Lüneburg 
beschließt die der Vorlage als Anlage beigefügte Satzung zur Aufhebung der Satzung 
über die Benutzung des städtischen Parkhauses „Lüne-Park“.“

5. Änderungsantrag der SPD vom 05.06.2025 zu Nr. 3 des BV: „Die Stundentarife in den 
städtischen Parkhäusern werden nicht erhöht.“

6. Änderungsantrag der Grünen/CDU vom 17.06.2025 sowie Änderungsantrag der SPD 
vom 05.06.2025 zu Nr. 3 des BV: „Das Parken in den Parkhäusern der Lüneparken ist in 
der ersten Stunde kostenlos.“

7. Änderungsantrag der Grünen vom 18.06.2025 zu Nr. 3 des BV: „Befristet für sechs Mo-
nate ist das Parken in den Parkhäusern der Lüneparken in der ersten Stunde kostenlos.“

8. Änderungsantrag der SPD vom 05.06.2025 zu Nr. 3 des BV: „Das Stundenkontingent 
bei den Job Pendler Tarifen wird wie folgt erhöht:
GOLD Tarif 300h/Monat, SILBER Tarif 200h/Monat, BRONZE Tarif 125h/Monat“

9. Änderungsantrag der FDP vom 19.06.2025 zu Nr. 3 des BV: „Zur Vereinfachung und 
zum Abbau von Bürokratie wird nur ein Bewohnerparktarif für die städtischen Parkhäu-
ser eingeführt. Dieser beträgt 40 € pro Monat bzw. 400 € pro Jahr. Er berechtigt zum 
Parken in dem gebuchten Parkhaus, gegebenenfalls auf speziell ausgewiesenen Plät-
zen von Montag 00:00 Uhr bis Sonntag 24:00 Uhr. Die Vergabe erfolgt nur an Bewohner 
mit Anspruch auf einen Bewohnerparkausweis.“

10. Beschlussvorschlag der Verwaltung zu Nr. 3.: „Die privatrechtlichen Entgelte für die Be-
nutzung der Parkhäuser „Am Rathaus“, „Lüne-Park“ und „Am Bahnhof“ werden entspre-
chend des der Vorlage als Anlage beigefügten Tarifvorschlags der Lüneparken Park-
haus und Parkraumverwaltungs-GmbH mit den sich aus den Beschlüssen zu den vorhe-
rigen Änderungsanträgen (5. bis 9.) ergebenden Modifizierungen wie folgt festgesetzt:

a) zum 01.07.2025 die Tarife „Kurzparkertarife“ sowie
b) zum 01.09.2025 die Tarife „Basistarife“, „Bewohnertarife“ und Jobpendler“.“
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11. Änderungsantrag der SPD vom 05.06.2025 sowie Änderungsantrag der Grünen/CDU 
vom 17.06.2025 zu Nr. 3 des BV: Die Parkhausauslastung soll nach einem Jahr evalu-
iert werden und im Wirtschaftsausschuss und Mobilitätsausschuss vorgestellt werden.

12. Änderungsantrag der SPD vom 05.06.2025 zu Nr. 3 des BV: „Die Verwaltung und Lüne-
parken werden gebeten, dem Rat ein Konzept vorzulegen, wie die Parkhäuser attrakti-
ver gestaltet werden können und mit welchen Kosten dies verbunden wäre.“

13. Änderungsantrag der SPD vom 05.06.2025 zu Nr. 3 des BV: „Die Verwaltung und Lüne-
parken werden gebeten, ein Konzept zu erstellen, um das Parkleitsystem auszuweiten, 
zu digitalisieren und auch online verfügbar zu machen.“

Beteiligte Bereiche / Fachbereiche:


